
Lieber Herr líollege? L

Bs ist in der Tat tin verán t^fortl ich» das s Sie bis heute ohne Antwort
auf Ihren Brief geblieben sind» Nehmen Sie es nicht für eine Phrase
wenn ich Ihnen sage»dass ich Ihnen gerade in diesen Tagen nun end-*
lieh schreiben wollte und dies auch ohne Ihren Eilbrief geschehen
wäre, - Dass es nicht früher geschah,das hat seine Gründe.Weder
'räulein von Kirsohbaum noch ich haben jenes Berglitag vergessen
und die damals getroffene fohl xaber war es so.dass die
Ausführung unseres schönen Planes immer wieder aufs schwerste be-
droht schien durch eine Kille von .Ansprüchen, die sich für diesen
Sossaer in den Vordergrund drängten, T£ir zögerten und zögerten, Ihnen
eine Absage zu geben* Dazu kassjdass auch unser Freund Pestalozzi
nicht glaub te» an der Ungarnreise festhalten zu können und dass sei»
Zurückbleiben das ganze Bild verändert haben würde. - Schliesslich
und endlich aber haben wir nu¡ in der vergangenen 'Toche»als wie ein
paar 7erientsge auf dem Sergii ver brach ten 9 das Ganze noch einmal
durchgesprochen und sind zu dem Ergebnis gekossaen^dass der Plstn
nun doch in seiner IZB p rüng liehen Form festgehalten werden soll

der zweiten Hälfte des Monat September im Auto von
aiozzi nach Ungarn koismen werden »und zwar zunächst ia der

e schlage nen '"eise direkt flach Debrecen * Auch mit der
eiterfahrt nach Klausenburg bin ich einverstanden« Sie wissen*dass

mir daran liegt»sieinen lange geschuldeten Besuch in Siebenbürgen
aussuführen» Im Ganzen sollte die Reise möglichst nicht mehr als
14 Tage in Anspruch neJimenf sodass vielleicht den Besuch ia 3u-
dag f einen Tag reduzieren srässen« « Ich werde vier Vorlesungen
über Präcrestinatioa ausarbeiten »die ich in geb recen und in iqausen-

zu halten gedenke,in Saròspata£*Papa und Budapest lässt sieh
eine dieser Vorlesungen jeweils wiederholen und im

daran eise Aussprache entwickeln«
]?ür die beiden ̂ erge^die Sie mir au senden beabsichtigen,danke

ich Ihnen vielmals uad werde beide gewiss mit Interesse lesen.
Entschuldigen Sie die Knappheit dieses Briefes,ich stehe,wie

immer,unter eisern groasen Arbeitsdruck* Grüssm Sie Ihre Frau und
sj&den Sie selbst auch von meinen freunden aufs beste e

Der Lebenslauf liegt beit

¡
b


